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LESERFORUM

Selbsthilfe

Ängste
In cler Mai-Ausgabe fragte eine Leserin um

Rat, wie sie mit ihrer Angst fertig werden könne.

Es trafen zahlreiche Leserbriefe und
Ratschlage bei uns ein, die zeigen, wie vielseitig
Ängste sein können.

Angst ist der am meisten verbreitete
Zustand der kranken Psyche. Wie kann Angst
uberwunden werden? Einen kleinen Einblick
gewahren einige Leserbriefe.

Frau R.B.: «Mit grosser Betroffenheit habe
ich die Anfrage von Frau A.E. über ihre Ängste

gelesen. Da ich selber Bachblutenberatun-

gen mache, durfte ich schon oft die Wirkung
dieser Blüten erfahren. Schon so viele Ängste
konnten mit Mimulus und Aspen abgebaut
werden. Ergänzend zu diesen Blüten werden,
den einzelnen Lebensbedingungen ange-
passt, meist noch andere Blüten beigemischt,
die die Wirkung unterstützen.»

Frau E.K.: «Die Angst, wie in den GN
geschildert, hatte in meiner Familie ein junges
Mädchen. Sie hat die Teekur für «unbegründete

Ängste nach der Krautermischung des aus
den ORF-Sendungen bekannten Kräuterpfarrers

Josef Weidinger, durchgeführt. Es klingt

Teetrinken ist mehr als Flüssigkeitsaufnahme.
Sogar eine «Teekur gegen unbegründete
Ängste» hat schon geholfen.

Im Leserforum veröffentlichen wir Briefe

von Lesern und Leserinnen, die mit
Naturheilmitteln eigene Erfahrungen
gemacht haben, aber auch Hilferufe
von Menschen, denen ein Beschwerden
oder eine Krankheit zu schaffen macht.
Wissen Sie, liebe Leserin, lieber Leser,
aus eigener Erfahrung Rat? Dann teilen
Sie Ihr Wissen mit, damit es einem anderen

Menschen weiterhilft! Für Ihren
Gesundheitstip und die damit verbundene
Mühewerden wirunsmiteinem kleinen
Präsent bedanken. Briefe an:
Redaktion
A. Vogels Gesundheits-Nachrichten
Leserforum
Hätschen
9053 Teufen

unglaublich, dass nach dieser Kur die Ängste
vollkommen verschwunden sind.»

Nachstehend das Teerezept:
Brombeerblatter 2 Teile, Malvenbluten

3 Teile, Goldrute 1 Teil, Steinklee 3 Teile,
Klatschmohn 3 Teile, Ruprechtskraut 2 Teile,
Sanclclom 2 Teile.

Zwei Teelöffel dieser Mischung mit einem
Viertel Liter kochendem Wasser ubergiessen,
fünfzehn Minuten ziehenlassen und abseihen.

Täglich werden drei Tassen, wenn möglich

eine Stunde vor den Mahlzeiten, getrunken.

Frau A.B.: «Meine Angst betraf das Fliegen.
Durch meine Kriegserlebnisse in England litt
ich unter Platzangst. Eine Kinesiologin machte

mir die Ursache der Angst klar und half mir
sie zu überwinden. Früher waren die eineinhalb

Stunden im Flugzeug nach London eine
Qual. Dann, letztes Jahr, verbrachten wir
unsere Ferien in Kanada und mussten sieben und
mehr Stunden fliegen. Es ging alles bestens.
Die Kinesiologie ist eine wunderbare Sache

für die Psyche.»

Was ist Kinesiologie?
Der Amerikaner Dr. G. Goodheart

beobachtete, dass sich die inneren Vorgänge im

29



Menschen im Funktionsverstand seiner Muskeln

spiegeln. Der Muskeltest erlaubt, ubei
dieses Reflexsystem den Korper direkt zu
befragen.

Dazu das Buch von Callahn: «Leben ohne
Phobie» (Angst), Walter-Verlagsauslieferung
VAK, Blochmattenstr. 11, D-79423 Pleitersheim.

Kontaktadresse- Institut fur Angewandte
Kmesoilogie, Zasiustrasse 67, D-79102 Frei

bürg

Kinderwunsch
Dazu erreichte uns ein Beitrag von Dr

K G. mit folgendem Inhalt:
«Um es vorwegzunehmen: Ich bin nichi

Arzt, sondern Apotheker. Ich beschäftige mich

seit langer Zeit mit Homöopathie und in den
letzten Jahren ganz intensiv mit deren klassischer

Richtung. In der Literatur der klassischen

Homöopathie werden sehr viele Fälle
beschrieben, wo Frauen selbst nach längerer
Kinderlosigkeit durch eine homöopathische
Behandlung plötzlich schwanger wurden und
gesunde Kinder geboren haben

Allerdings ist es im Rahmen einer
Publikation wie den «Gesundheits-Nachrichten»
nicht möglich, Frau S. G einen anderen Rat zu
geben, als sich an einen guten Homöopathen
zu wenden. Eine Behandlung wegen
Kinderlosigkeit benotigt eine sorgfaltige Abklärung
der Vorgeschichte, einschliesslich eventuell
früherer Erkrankungen. Doch die Muhe lohnt
sich offensichtlich in vielen Fallen.»

Zum Tode von Ruth Vogel

Im Alter von 65 Jahren ist vor kurzem
Ruth Vogel, die Tochter des Herausgebers

dieser Zeitschrift, Dr. h.c. A. Vogel,
völlig unerwartet gestorben. Manche
unserer Leserinnen und Leser werden
sich erinnern, dass Ruth Vogel während
vieler Jahre, ja gar Jahrzehnte, an der
Gestaltung der Monatsschrift, früher

noch zusammen mit Mutter Sophie
Vogel, mit Freude und liebevoller Hingabe
mitgearbeitet hat.
Ruth Vogel hatte das Glück, ihre Eltern
auf den zahlreichen Forschungsreisen in
alle Welt oft begleiten zu dürfen. Daraus
entstanden eindrückliche Bilder, von
denen eine jeweils sorgfältig ausgewählte
Anzahl regelmässig das Titelbild der
«Gesundheits-Nachrichten» zierte. Da
sie mit Überzeugung und grossem
Engagement das Gedankengut ihres
prominenten Vaters vertrat, griff sie gelegentlich

auch selbst zur Feder, um von ihren
Einsichten und Erfahrungen zu berichten.

Und der Schreibende erinnert sich

gerne an die Begegnungen mit Ruth
Vogel, bei denen sie mit leuchtenden
Augen von den Abenteuern ihres Vaters
und «Globetrotters» Alfred Vogel
erzählte.

Wir alle, die sie kannten, werden der
Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Ruedi Brunner
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